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Jeden Sonntag um 11:00 Uhr Ortszeit wird auf 6070 kHz das Programm von Radio DARC
über die Kurzwellensendeanlagen des ORF aus Wien ausgestrahlt. Die dort verwendete
Sendeleistung beträgt 100 kW. Aus diesem Grund ist Radio DARC in ganz Europa gut zu
empfangen. Die verwendete Modulation ist die Amplitudenmodulation (AM). 

Um  dem  Beschaffungsproblem  aus  dem  Weg  zu  gehen,  habe  ich  für  die  folgende
Schaltung nur diskrete Bauteile verwendet, die von mehreren Händlern oder Distributoren
angeboten werden und deswegen leicht zu beschaffen sind.

Die Abbildung 1 zeigt das Schaltbild zum Minimal Empfänger. Es kommt hier ein Transistor Array
vom Typ:  CA3046 zum Einsatz.  Das vereinfacht das Design ganz erheblich. Ganz rechts ist die
Stromversorgung  bestehend  aus  einem linearen  Spannungsregler  LM317 im SMD Gehäuse  zu
sehen.  Auf  Grund  der  geringen  Leistungsaufnahme  muss  der  Spannungsregler  nicht  gesondert
gekühlt werden. Ganz links ist der Ferritstab mit der Antennenspule zu erkennen. Es werden für die
primäre Wicklung 20 Windungen mit einem 0,3 mm Kupfer-Lackdraht aufgebracht. Die sekundäre
Wicklung besteht aus zwei mal 2 Windungen  mit einem 0,3 mm Kupfer-Lackdraht. Der Differenz-
Verstärker  unterdrückt  Störimpulse  und  verstärkt  nur  differenziert  Spannungen  an  den  beiden
Wicklungen. Dadurch werden Knack-Geräusche unterdrückt. Mit T3 folgt das Audion, das auch die
De-Modulation  des  AM Signals  durchführt.  Die  Transistoren  T4 und  T5 bilden  einen  kleinen

1 / 4 Datum: 22.04.24

Abbildung 1: Die Schaltung des Minimal Empfängers



Audio-Verstärker für den Betrieb eines Handy-Kopfhörers mit 2 x 32 Ω. Das ganze Radio benötigt
ca. 20 mA und kann deshalb aus einer einzelnen 9 V Blockbatterie betrieben werden. Über die
Stiftleiste SV1 wird die Versorgungsspannung zugeführt. 

In  Abbildung 2 ist das Layout der Platine gezeigt. Rechts kann man die Buchse für den Stereo
Kopfhörer erkennen. Darüber befindet sich der lineare Spannungsregler, der auf Grund der geringen
Stromaufnahme nicht besonders gekühlt werden muss. Die Ferrit-Antenne befindet sich nicht auf
der Platine, sondern wird links neben der Leiterplatte angebaut. Über die Lötaugen A1 bis A3 wird
die Antenne angeschlossen. Dabei ist am Punkt  A3 die mittlere Anzapfung der Koppelwicklung
anzuschliessen.

Die Leiterplatte ist in 4-lagen Technik aufgebaut. Die obere und untere Kupferlage ist jeweils auf
Masse (GND) gelegt. Die inneren beiden Lagen liegen über die ganze Fläche  an der Versorgungs-
Spannung (VCC). Somit kann wo immer eine Versorgung benötigt wird, mit einem Lötauge VCC
nach oben auf die Bauteilseite geholt werden. Das hilft auch für einen ruhigeren AM Empfang.

Über 4 Bohrungen, welche mit der Masse (GND) galvanisch verbunden sind kann die Baugruppe
mit 2,5 mm Ø auf einer evtl. geerdeten Montageplatte montiert werden. 
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Abbildung 2: Das Layout der Leiterplatte



Die Abbildung 3 listet die verwendeten Bauteile auf. Der T1 ist ein CA3046 Transistor-Array im
SMD Gehäuse als SO14 vorgesehen. Die entsprechenden Bestellnummern sind angegeben.
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Abbildung 4: Fertige Baugruppe

Part Value Package Reichelt Bürklin
A1 LSP10 LSP10  12H555
A2 LSP10 LSP10  12H555
A3 LSP10 LSP10  12H555
C1 10 uF SMC_B KTS250B106K
C2 100 nF C0603 0603B104K500
C3 10 nF C0603 0603B103K500
C4 100 nF C0603 0603B104K500
C5 47 uF SMC_C TAJ 7343 47/25
C6 0.47 uF C0805 WAL 0805B474K500
D1 L4148 MINIMELF 1N 4148 SMD
D2 BAS40 SOT23 BAS 40 SMD
IC2 LM317 SOT223 LM 317 EMP
R1 1.8 k R0603 SMD-0603 1,8K
R2 4.7 k RTRIM3214W Farnell
R3 2.2 k R0603 SMD-0603 2,2K
R4 33 k R0603 SMD-0603 33K
R5 3.3 M R0603
R6 220 R0603 VIS CRCW0603220
R7 820 k R0603 SMD-0603 820K
R8 240 R0603 RND 0603 1 240
R9 1 k R0603 SMD-0603 1,0K
SV1 PWR MA03-1 n.a.
T1 CA3046D SO14 Farnell
X1 KLINKE KLINKE Farnell

Abbildung 3: Stückliste der verwendeten Bauteile



In der Abbildung 4 ist die fertig bestückte und verlötete Baugruppe zu sehen. Jedoch ohne Ferrit-
Antenne.  Rechts wieder die Kopfhörer-Buchse und darunter der Versorgungsanschluss für die 9V
Blockbatterie. 

ie Abbildung 5 zeigt die Lötausrüstung von der Firma Weller, mit Mikroskop und SMD Heizplatte
im Vordergrund. Die Re-Work Station rechts umfasst auch ein Heißluftgebläse zum schmelzen der
Lötpaste. Die Heizplatte kann darauf liegende Leiterplatten bis 200 °C aufheizen. Dadurch benötigt
man von oben weniger Heißluft um das Zinn zu schmelzen. Die Lötstellen sehen auch besser aus
und man verbläst die kleinen SMD Bauteile nicht von der Platine.

Insgesamt kann man entspannt  damit  arbeiten.  Man sitzt  gerade beim Durchschauen durch das
Mikroskop und hat dabei beide Hände frei.

4 / 4 Datum: 22.04.24

Abbildung 5: Der SMD Lötplatz mit Mikroskop und Heizplatte


